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Der schweizerische Außenhandel

in Baustoffen im Jahre 1932.

(Korrespondenz.)

Der Wert des schweizerischen Gesamtexportes
ist im Berichtsjahr auf 801 Millionen Fr. gesunken,
547 Millionen Fr. weniger als im Vorjahr, das ja
bekanntlich von vielen bereits als unerhörtes Krisen-
jähr betrachtet worden ist, und 1303 Millionen we-
niger, als das leßte Normaljahr 1929 erbracht hatte.
Der im Jahr 1932 erzielte Exportwert beträgt nur
noch 38,1 %, des legten Normaljahres, und nicht
besser steht es mit den tatsächlichen Ausfuhrgewichten.
Diese sind anno 1932 auf 454,646 Tonnen gesunken,
241,000 t weniger als 1931 und rund 600,000 t we-
niger als im legten Normaljahr 1929. Das zeigt zur
Evidenz, daß wir es mit einem wirklichen, auch ge-
wichtsmäßigen, Zusammenbruch der schweizerischen
Ausfuhrtätigkeit zu tun haben, und nicht nur mit einer
Erscheinung, die teilweise die Folge des Preisabbaues
ist. Verglichen mit dem legten Normaljahr 1929, er-
reicht nämlich das in der Berichtszeit erzielte Export-
quantum nur noch 43,7 % und unterscheidet sich
kaum von demjenigen, welches wir bei den Ausfuhr-
werten konstatiert haben. Das ist aber noch nicht
alles; denn leider sieht es bei der Einfuhr auslän-
discher Produkte und Waren ganz anders aus. Hier
ist das Importgewicht seit dem letzten Normaljahr
1929 nicht nur nicht zurückgegangen, sondern hat
sogar um 0,3 % zugenommen. In der Tat steht das
Berichtsjahr 1932 mit einem Einfuhrgewicht von
8,598,869 t zu Buch, wogegen wir anno 1929 deren
8,577,473 verzeichnen. Die effektive Einfuhr auslän-
discher Produkte und Waren hat somit in einer Zeit
um über 21,000 t zugenommen, die ein beispiel-
loses Zusammenbrechen der schweizerischen Export-
tätigkeit gesehen hat. Die Frage drängt sich hier auf,
wohin das alles führen soll, denn es ist einleuchtend,
dab unsere Volkswirtschaft auf diesem abschüssigen
Wege nicht lange weiterschreiten kann, der unfehl-
bar direkt zum Ruin führt. Betrachten wir nun nach
diesen allgemeinen Gesichtspunkten die speziellen
Verhältnisse im Außenhandel von Baustoffen.

Der Außenhandel in Baustoffen.

Die
Jahr

Gewicht f
1. Mineralien 984,293

(ohne Kohlen)
2. Tonwaren 30,448
3. Steinzeugwaren 15,269
4. Töpferwaren 5,505
5. Eisen 508,531
6. Glas 21,699

Einfuhr.
1932

Wert Fr.

18,163,000

4,630,000
5,129,000
7,471,000

102,775,000
18,947,000

Jahr 1931

Gewicht t Wert Fr.

1,079,295 24,085,000

34,021
16,006
5,549

584,425
24,296

5,569,000
5,856,000
8,546,000

142,801,000
22,527,000

Total 1,565,745 157,115,000 1,743,592 209,384,000

D i e Ausfuhr.
Jahr 1932 Jahr 1931

Gewicht t Wert Fr. Gewicht t Wert Fr.

1. Mineralien 98,279 8,111,000 167,286 13,690,000
(ohne Kohlen)

2. Tonwaren 1,946 149,000 3,053 176,000
3. Steinzeugwaren 62 27,000 35 30,000
4. Töpferwaren 87 192,000 131 242,000
5. Eisen 84,557 21,791,000 119,746 35,428,000
6. Glas 127 623,000 158 726,000

Total 185,058 30,893,000 290,409 50,292,000

Man erkennt aus diesen Zahlen, daß es bei dieser
Baustoffgruppe, obschon ungünstig genug, doch et-
was weniger schlimm aussieht, als in manchen andern
Wirtschaftszweigen und speziell gilt dies hier auch
für den schweizerischen Export. Wir greifen nun im
Nachfolgenden die wichtigsten Einzelpositionen des
Außenhandels heraus, um uns über ihre speziellen
Verhältnisse Rechenschaft zu geben.

1. Kies und Sand. Die Ausfuhr dieser Produkte
ist im Berichtsjahr so unbedeutend geworden, daß
wir uns auf die Importe beschränken und hier be-
merken, daß die Auslandskonkurrenz ungeschwächt
angehalten hat, derart, daß das Einfuhrgewicht kaum
mehr als nominell von 697,319 auf 684,949 zurück-

gegangen ist, während die korrespondierenden Wert-
summen eine Abschwächung von Fr. 3,261,000 auf
2,934,000 erfahren haben. Unter den Lieferanten
steht momentan Frankreich mit 40 % der Gesamt-
importe an erster Stelle, ihm folgen Deutschland mit
35 und Österreich mit noch 15% des Totais.

2. Rohe und bearbeitete Pflastersteine.
Auch hier können wir den Export infolge seiner
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(Xonssponàsn^.)

Der Wert clss zctlwsi^erizclisn (Dessmtsxportss
izt im ösrictltsjstlr sut 801 IVlillionsn I^r. gszunlcsn,
547 Millionen t^r. weniger slz im Vorjstlr, cisz js
tzelcsnntlictl von vielen tlersitz slz unertiörtss Krisen-
jslir tzetrsclitst worcien izt, uncl 1303 Millionen ws-
niger, slz clss letzte Klormsljslir 1929 srtzrsctit listte.
Der im ^stlr 1932 erhielte Exportwert lsstrsgt nur
noctl 33,1 ^/o, cisz letzten KIormsl)slirsz, uncl nictlt
lsszzsr stellt sz mit clsn tstzsctllictlsn /^uztutirgswictltsn.
Diszs sincl snno 1932 sut 454,646 lonnsn gszunl<sn,
241,000 t weniger slz 1931 uncl runcl 600,000 t ws-
nigsr sis im letzten t^Ormsljsllr 1929. Dsz ^sigt ?ur
^viclen^, clslz wir es mit einem wirlclictien, sucll gs-
wictltzmslzigsn, ^uzsmmsntlructl clsr zctlwsi^srizctien
^ustutlrtstiglcsit ^u tun Ilstzsn, un6 nictit nur mit einer
^rzctieinung, clis teilweise clis t^olgs clsz ?rsizslltzsuez
izt. Verglictien mit clsm letzten Klormsljstir 1929, er-
reictit nsmlicti clsz in clsr ösrictitz?sit erhielte Export-
gusntum nur nocti 43,7 °/o uncl untsrzcllsiciet zicti
Icsum von cismjsnigsn, welcties wir Issi clsn ^uztulir-
werten Iconztstisrt tlstlen. Dss ist stzer nocll nictlt
sllssi cisnn lsiclsr zistit sz tzsi clsr ^intutir suxlsn-
clizctier Iroclulcte uncl Wsrsn gsn^ snclsrz suz. >4isr
ixt clss lmportgswictit zeit clsm letzten Ktormsljstlr
1929 nictit nur nictlt ^urüclcgsgsngsn, soncisrn list
sogsr um 0,3 Zugenommen. In clsr Ist stellt clss

ösriclitzjstir 1932 mit einem ^inkutirgswictit von
8,598,869 t z:u öucti, wogegen wir snno 1929 clsrsn
8,577,473 verisictinsn. Die sttslctivs ^intutir suzlsn-
clizctisr l-'roclulcts uncl Wsrsn tlst somit in einer ^sit
um ülssr 21,000 t Zugenommen, clie sin tzsispisl-
lossz ^uzsmmenlsrsctlsn clsr zctlwsiisrizctisn Export-
tstiglcsit gesellen tlst. Die l^rsgs clrsngt sicli tlisr sut,
wotlin clsz sllss tülirsn zoll, cisnn es ist einlsuclltsnci,
6slz unsers Votlcswirtsctlstt sut cliszsm stzzctlüzzigsn
Wegs nicllt lsngs wsitsrsclirsitsn Icsnn, clsr untstll-
t>sr ctirslct ?um Kuin tülirt. östrscliten wir nun nscti
cliszsn sllgsmsinsn Lezictitspunlctsn clie speciellen
^erllsltnizz« im ^ulz»nli«ncl«l von ösuztotten.

vor ^uhonksnclol in Ssustotton.

Die
tstir

Oswtctit t
1. IVttnsrstisn 934,293

totins Xotitsn)
2. Ionwsrsn 30,443
3. 5ts!ncsugwsrsn 15,269
4. löpisrwsrsn 5,505
5. 5zsn 508,531
6. Olss 21,699

^ i n tu ti r.

1932

Wsrt k^r.

13,163,000

4,630,000
5,129,000
7,471.000

102,775,000
18,947,000

tstir 1931

Oswictii 1 Wsrt il.
1,079,295 24,035,000

34,021
16,006
5,549

584,425
24,296

5,569,000
5,356,000
3,546,000

142,301,000
22,527,000

lots! 1,565,745 157,115,000 1,743,592 209,334,000

D i e /^ustullr.
tstir 1932 tstir 1931

Oswictlt t Wsrt Ir. Oswictii i Wsrt l^r.

1. Xlinsrstisn 93,279 3,111,000 167,236 13,690,000
(otlns Xolilsn)

2. Ionwsrsn 1,946 149,000 3,053 176,000
3. 5tsin?sogwsrsn 62 27,000 35 30,000
4. löpis rwsrsn 37 192,000 131 242,000
5. ^izsn 34,557 21,791,000 119.746 35,423,000
6. O!s5 127 623,000 153 726,000

loisl 185,053 30,393,000 290,409 50,292,000

l^lsn srlcsnnt SUZ cliezsn ^slllen, clsh SZ lssi cliszsr
ösuztottgrupps, olzzcllon ungünztig genug, clocti st-
wss weniger zclllimm suzsietlt, slz in msncllsn snclsrn
Wirtzclisttz^weigsn uncl zpeTlisIl gilt clies tlisr sucli
tür clsn scllwàsrizcllsn Export. Wir grsitsn nun im
l^sclitolgenclen clis wictitigstsn ^in^slpositionsn clsz

4ulzsntlsnclelz lisrsuz, um uns ütler itlrs zps^isllen
Vsrtlsltnizze kscllsnzcllstt ^u gellen.

1. Kies uncl 5sncl. Die/^uztullr ciisssr k'roclulcts
ist im ösriclitzjstir so unlsecleutencl gsworclsn, clslz
wir uns sut clie Imports llszcllrsnlcen uncl tlisr los-
merlcsn, clstz clis /^uzlsnclzlconlcurren^ ungezctlwscllt
sngstlsltsn list, clsrsrt, clslz clss ^intutirgewicllt Icsum
mstir sls nominell von 697,319 sut 684,949 ?urücl<-

gsgsngsn izt, wstirsncl clis Icorresponclierenclen Wert-
zummen eins ^tlzctlwsctlung von s-r. 3,261,000 sut
2,934,000 ertstlrsn tistzsn. Dntsr clsn l.istsrsntsn
stellt momentan t-rsnlcrsictl mit 40 "Xo clsr (Dessmt-
imports sn srztsr Äslle, illm tolgsn Deutzctllsnci mit
35 uncl (Dsterrsictl mit noctl 15'Xo clss lotslz.

2. Kotle uncl tzesrllsitste l-'tlszterztsins.
àcti tli»r lcönnen wir clsn Export intolge seiner
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Geringfügigkeit übergehen und uns auf die Ein-
fuhr beschränken, wo wir eine gewichtsmäßige Ab-
nähme von 102,164 auf 72,348 t konstatieren, mit
welcher Verringerung ein Abgleiten der Einfuhrwerte
von 1,476,000 auf 840,000 Fr. parallel lief. Wir wollen
uns im übrigen darüber klar sein, daß diesem Rück-

gang eine Stärkung der Inlandsproduktion und des
Inlandverbrauches gegenübersteht. Ganz verschieden
sind die Bezugsquellen für rohe und zugerichtete
Steine, während die ersteren gegenwärtig zu 80 %
von Frankreich geliefert wurden, steht für die leßtern
die deutsche Provenienz mit 85 % der schweizeri-
sehen Gesamteinfuhr im Vordergrund.

3. Rohe Bruchsteine. Auch hier kann der
Export übergangen werden und bei der Einfuhr
stellen wir eine gewichtsmäßige Verminderung von
82,674 auf 68,171 t fest, welcher eine Reduktion der
Importwerte von 474,000 auf 348,000 Fr. parallel
ging, über 50 % der Importe sind französischen
Ursprungs; der Rest verteilt sich auf Deutschland und
Italien.

4. Hausteine und Quader. Auch hier ist von
einer nennenswerten Ausfuhr nichts zu berichten,
umsomehr aber von einer erheblichen Einfuhr, die
trot3 des Rückganges immer noch ein Importgewicht
von rund 13,000 t mit einem Wert von 894,000 Fr.
aufweist gegen 16,500 t und 1,046,000 Fr. Der
wichtigste Importartikel dieser Gruppe sind die kri-
stallinen Marmore und Granite, bei denen gegen-
wärtig die schwedische Konkurrenz an erster Stelle
steht und den italienischen Wettbewerb auf den
zweiten Plat) verwies.

5. Gespaltene und gesägte Platten sind
ebenfalls zur Hauptsache nur Gegenstand der Ein-
fuhr, die sich gewichtsmäßig in der Berichtszeit von
4089 auf 3524 t senkten, was eine Verminderung
der Einfuhrwerte von 835,000 auf 627,000 Fr. zur
Folge hatte. Gegenwärtig dominiert die italienische
Lieferung auf diesem Gebiet derart, daß von hier
aus 80 % der schweizerischen Gesamteinfuhren ge-
deckt werden können.

6. Steinhauerarbeiten. Diese wichtige Ein-
fuhrposition sieht sich keinem Export gegenüber und
es ist der Inlandsverbrauch zu einem guten Teil auf
die Importe eingestellt. Ganz anders als es sonst
auszusehen pflegt, sieht es beim Import der Stein-
hauerprodukte aus, die in der Berichtszeit ihr Ge-
wicht von 3328 auf 4990 t zu steigern vermochten,
indessen die korrespondierenden Wertsummen, in-
folge des Preisfalles, sich in bescheidenerem Mal)
nur von 1,063,000 auf 1,210,000 Fr. gehoben haben.
Die wichtigste Einfuhrposition dieser Gruppe sind
gegenwärtig die geschliffenen und polierten Produkte
weicher und halbharter Steine, die derzeit ausschlief)-
lieh von Frankreich geliefert werden, während die
nicht profilierten und ungeschliffenen Fabrikate, so-
wie die harten Sortimente der erstem Gruppe, zur
Hauptsache aus Italien stammen.

7. Töpferton. Dieser konnte seinen Export
von 11,290 auf 12,626 t erhöhen und damit auch
den Ausfuhrwert von 271,000 auf 276,000 Fr. Die
viel bedeutendere Einfuhr dagegen war erheblich
rückläufig und zwar verzeichnen wir eine Verminde-
rung der Importgewichte von 125,436 auf 99,934 t,
was die zugehörigen Werte von 3,659,000 auf
2,931,000 Fr. fallen lief). Deutschland und England
sind momentan die Hauptlieferanten.

8. Fettkalk, eine auch heute noch erwähnens-
werte Exportposition, verzeichnet ein von 6500 auf
4900 t gesunkenes Ausfuhrgewicht, dem ein Abglei-

ten der zugehörigen Werte von 214,000 auf 162,000
Fr. parallel lief. Auch die Einfuhr ist in analoger
Proportion gesunken, denn das Importgewicht redu-
zierte sich von 3894 auf 2919 t und die korrespon-
dierenden Werte sanken von 164,000 auf 119,000 Fr.
Der gesamte Außenhandel dieser Position vollzieht
sich momentan mit Deutschland und Frankreich.

9. Romanzement (Grenoble). Zu 100% der
schweizerischen Gesamteinfuhr von Frankreich ge-
liefert, verzeichnet diese Position trot) der Entwicklung
dei Spezialzementfabrikation eine bemerkenswerte
Widerstandskraft, die das Importgewicht nur von 5264
auf 4921 t sinken ließ und die zugehörigen Werte
von 251,000 auf 220,000 Fr.

10. Portlandzement. Die Einfuhr ist hier in
Relation zum Export geringfügig, so daß wir sie
übergehen können und beim Export bemerken, daß
sich ein gewichtsmäßig gewaltiges Zurücksinken von
82,385 auf 36,965 t einstellte, welches ein Fallen der
Werte von 2,880,000 auf 1,918,000 Fr. zur Folge
hatte. Momentan steht der Export nach Frankreich
mit 60 % des Ausfuhrtotais im Vordergrund, dem
jener nach Deutschland mit 40 % nachfolgt.

11. Magnesit- und Heraklitplatten, ein
Importartikel von zunehmender Bedeutung, dem
keine Ausfuhr gegenübersteht, verzeichnet ein nur
wenig, von 3044 auf 2829 t gesunkenes Einfuhrge-
wicht, dem ein Sinken der bezüglichen Werte von
417,000 auf 387,000 Fr. parallel lief. Unsern Bedarf
deckt gegenwärtig Österreich ganz allein.

12. Dachziegel. In Ein- und Ausfuhr ist dieses
Bauprodukt so geringfügig geworden, daß wir uns
darauf beschränken, die Abnahme des Importes von
80,000 auf 37,000 und jene der Ausfuhr von 36,000
auf 23,000 Fr. zu registrieren.

13. Backsteine, über den Export können wit

eine Abnahme der Gewichte von 1909 auf 1209 t

melden und eine ebensolche der Werte von 56,000
auf 41,000 Fr. Die bedeutendere Einfuhr verzeichnet
eine quantifative Abnahme von 14,429 auf 11,581t,
somit eine Ermäßigung der Importwerte von 458,000
auf 350,000 Fr. parallel lief. Die ungelochten und

quergelochten Steine sind momentan größtenteils
französischer Herkunft, die längsgelochten Steine und

die Hourdis werden dagegen vorzugsweise von Ita-

lien geliefert und die glasierten Fabrikate sind die
Domäne Deutschlands.

14. Tonplatten und -Fliesen, über einen

Export in erwähnenswertem Umfang gibt es hier
nichts zu berichten, wohl aber über den recht erheb-
liehen Import, der sich mit 10,164 noch um 15 t über
das leßtjährige Resultat hinausbewegt hat. Natürlich

war hiemit kein Mehrwert verbunden, denn infolge
des Preisfalles sanken die korrespondierenden Ge-
wichte von 3,719,000 auf 3,087,000 Fr. Bei allen

Produkten dieser Branche dominiert die deutsche

Konkurrenz mit Ausnahme der Klinker, welche ge-

genwärtig zu 70 % aus Frankreich importiert werden.

15. Feuer- und säurefeste Backsteine
und Röhren. Auch hier ist die Ausfuhr zu gering-
fügig, um eine Besprechung zu rechtfertigen. Die

Importe sind gewichtsmäßig von 6329 auf 7558 t ge-
stiegen, haben somit eine recht ansehnliche Höhe

erreicht, und demgemäß steht der Einfuhrwert mi

898,000 Fr. zu Bucn, d. h. um 15,000 Fr. über dem

vorjährigen Ergebnis.
16. Steinzeugplatten und -Fliesen. Den

verschwindend geringen Export können wir auch hier

übergehen und uns auf den sehr ansehnlichen
beschränken, der eine gewichtsmäßig minime A
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Osringkügigicsis üösrgslisn uncl unz sus ciis ^in-
kukir öszckirsnicsn, wo wir sins gswickikzmshigs ^ö-
nskims von 102,164 suk 72,348 s lconzkskisrsn, mil
wsickisr Verringerung sin ^izgisiksn clsr ^inkukirwsrks
von 1,476,000 sus 840,000 km psrslisi lisk. Wir wolisn
unz im üörigsn clsrüösr icisr sein, cis^ ciiszsm I?üci<-

gsng sins Zksrlcung clsr inlsncizprociulckion uncl cisz
inisnclvsrörsuckisz gsgsnükzsrzkskik. (Ìsn^ vsrzckiisclsn
xincl clis ks^ugzgusiisn sûr rosis uncl ^ugsrickiksks
3ksins, wskirsncl clis srzksrsn gsgsnwsrkig ^u 80
vor» k^rsnlcreick» gsiisksrk wurclsn, zkskik sûr ciis iskzksrn
ciis clsukzck^s i-Vovsnisn? mis 35 ^ clsr zckwsiisri-
zckisn (^s5smksinkukir im Vorclsrgruncl.

3. Koks kruckizksins. T^ucki kiisr lcsnn clsr
Export üösrgsngsn wsrclsn uncl ösi clsr ^inkuk»r
zksiisn wir sir»s gswickikzmâlzigs Vsrminclsrung vor»
32,674 sus 63,171 s kszk, weickisr sir»s ksciuickion clsr
imporkwsrks vor» 474,000 sus 343,000 km psrsüsl
girig. Dösr 50 clsr imports zinci krsn^özizckisn
DrzprungZ; clsr kszs vsrssils zicki sus Dsutzckiisncl uricl
Isslisr».

4. klsusksins unclQusclsr. /^uck» liier izt vor»
sirisr nsnnsnzwsrksn ^U5kukir nickikx ^u ôsrickiksn,
umzomslir slzsr vor» sirisr srkiskziickisn ^intulir, clis
trotz cls3 küclcgsngsz immsr nocki sin importgswickit
von runci 13,000 s mis sinsm Wert von 894,000 Im
suswsi3s gsgsn 16,500 s uncl 1,046,000 i-r. Der
wiciitigzts importsrtilcsi clis3sr Orupps 3incl ciis l<ri-
3lsllinsn I^lsrmors uncl (^rsnils, knsi cisnsn gsgsn-
wsrsig ciis zckiwsclizckis Xonlcurrsn^ sn srztsr Zksiis
ztslit uncl clsn itsiisnizckisn Wsttöswsrkz sus cisn
^wsitsn i'istz vsrwis3.

5. (?s5psitsns uncl gszsgts k^istsen 3incl
stzsnssll3 ?ur s-lsupksclis nur (Ìsgsnztsncl clsr ^in-
tukir, ciis zicin gswickitzmslzig in clsr Zsrickiàsit von
408? sus 3524 s zsnictsn, ws3 sins Vsrminclsrung
clsr ^inkukirwerts von 335,000 sus 627,000 km ^ur
s-'olgs kissss. Osgsnwërtig ciominisrs ciis itslisnizckis
lüsksrung sus clis3sm Osöist clsrsrs, clsh von kiisr
su3 80 U clsr 5ckiwsiZ!sri5ckiEn (^szemtsinkukirsn gs-
clscl<s wsrclsn Icönnsn.

6. 5tsinkisusrsrkzsitsn. Disxs wickitigs ^in-
tulirposition ziskit 5icki icsinsm Export gsgsnükzsr uncl
S3 i3k clsr lnlsnci3vsrszrsucli ?u sinsm gussn Isil sus
ciis imports sings3lslls. Osn? snclsr3 sl3 S3 3on3s
su3?u3skisn pkisgs, ziskis S3 szsim import clsr Ztsin-
kisusrprocluicts su3, ciis in clsr ösrickitz-sis ikir (^s-
wickik von 3328 sus 4??0 s ^u ztsigsrn vsrmockiksn,
incls33sn ciis IcorrsxponcliSrsnclsn Wsrtxummsn, in-
solgs cls3 ?rsi3sslls3, 3ics> in szs3ckisicisnsrsm k^lsiz

nur von 1,063,000 sus 1,210,000 Im gsliokzsn lisizsn.
Dis wics»1ig3ss ^insukirpo3ision clis3sr (Trupps 3incl

gsgsnwsrsig ciis gs3ckiiisssnsn uncl polisrlsn ?rociuicss
wsickisr uncl kislkziisrlsr Äsins, ciis cisr^sis su33cs»iish-
iick» von s-rsnicrsicki gsiisssrs wsrclsn, wsiirsnci ciis
niciis prosiiisrssn uncl ungs3ckiiisssnsn k-skzriicsss, 30-
wis ciis kisrksn 5orsimsnks clsr sr3ksrn (Trupps, ^ur
I4sups3sciis su3 iksiisn 3ksmmsn.

7. löpssrson. Dis3sr Iconnss 3sinsn ^xpors
von 11,2?0 sus 12,626 s srkiölisn uncl clsmis sucs»

cisn ^u3sus»rwsrs von 271,000 sus 276,000 km Dis
visi szsclsuksnclsrs ^insukir cisgsgsn wsr sriisdiicki
rüclclsusig uncl ^wsr vsr^sickinsn wir sins Vsrmincls-
rung clsr imporsgswickiss von 125,436 sus 99,934 s,

ws3 ciis 2ugsliörigsn Wsrks von 3,659,000 sus
2,931,000 s-r. ssiisn iisl;. Dsus3cs»isncl uncl ^ngisnci
3inci momsnssn ciis l-isupsiisssrsnlsn.

8. i^sssicslic, sins sucs» kisuks nocki srwskinsn3-
wsrks ^xporspO3ision, vsrzisickinss sin von 6500 sus
4900 s g«3unl<sns3 ^U3suiirgswics>s, cism sin T^izgisi-

ssn clsr -ugskiörigsn Wsrks von 214,000 sus 162,000
^r. psrsllsl lisk. ^ucli ciis ^inkulir i3k in snslogsr
l^roporkion gs3unl<sn, cisnn cls3 lmporsgswiclis rsâu-
^isrks 3ic^» von 3894 sus 291? s uncl ciis Icorrs3pon-
clisrsncisn Wsrks 3snl<sn von 164,000 sus 119,000 km

Dsr gs3smks ^ukzsnkisnclsl clis3sr ^o3isiOn voll-iskit
3icki momsnksn mil Dsus3ckilsnci uncl ^rsnlcrsicli.

9. Xomsn^smsnk ((^rsnolzls). ^u 100 6/o clsr
3ckiwsi^sri3cs»sn Os3smksinsukir von ^rsnlcrsicki gs-
lisksrs, vsr^sickinss ciis3s ?03ikion krol; clsr ^nkwiclclung
cis» ^ps/isl^smsnssslzrilcssion sins Issmsrl<sn3wsrss
Wicisr3ssnci3lcrsss, ciis cls3 lmporsgswickis nur von 5264
sus 4921 s 3inl<sn lisl; uncl ciis ^ugskiörigsn Wsrks
von 251,000 sus 220,000 5r.

10. ^orslsnci^smsns. Dis ^inkulir i3k iiisr in
ksiskion ^um ^xpork gsringkügig, 30 clsiz wir 3is
üissrgskisn Icönnsn unci szsim êxpork Issmsricsn, clsl;
3icki sin gswickik3ms^ig gswslkigs3 ^urüci<3inl<sn von
32,385 sus 36,965 k sinàiiks, WSiciiE3 sin ssiisn clsr
Wsrks von 2,830,000 sus 1,918,000 sm ?ur s-oigs
kissss. k^Iomsnksn 3kskik clsr ^xpork nscti ^rsnlcrsick»
mil 60 6/o cis3 ^U3kukirsossl3 im Vorcisrgrunci, cism
jsnsr nscki Dsuk3ckilsncl mik 40 N nsckikoigs.

11. s4sgns3ik- uncl l-isrslclikplssssn, sin
lmporksrsilcsl von ^unskimsnclsr ksclsukung, clsrn
Icsins ^U3kukir gsgsnükzsr3sslis, vsr^sickinss sin nur
wsnig, von 3044 sus 2629 k gs3unlcsns3 ^inkukirgs-
wickik, clsm sin 5inl<sn clsr lss-üglickisn Wsrks von
417,000 suk 337,000 Im psrsllsl lisk. Dn3srn ksclsrk
clsclck gsgsnwsrkig (DZssrrsicki gsn? sllsin.

12. Dscki^isgsl. in ^in- uncl ^u3kukir i3k ciis3S5

ösuproclulck 30 gsringkügig gsworclsn, clsl; wir unz
clsrsus lss3ckirsnlcsn, clis ^»önskims cls3 lmporks3 von
30,000 suk 37,000 uncl jsns clsr ^u3kukir von 36,0M
suk 23,000 km ?u rsgi3krisrsn.

13. öscl<3ssins. Dkzsr cisn ^xpork icönnsn wil
sins ^önslims clsr (^swickiks von 190? suk 1209 k

msicisn uncl sins sösn3oickis clsr Wsrks von 56.0M
suk 41,000 l^r. Dis öscisussnclsrs ^inkukir vsr^sickinsk
sins gusnlikskivs ^önslims von 14,42? suk 11,581k,
3omik sins ^rmslzigung clsr lmporkwsrks von 453,00ll
suk 350,000 s^r. psrsllsl lisk. Die ungslockiksn unci

gusrgslockiksn Zksins 3incl momsnksn grök;ssnksi!5
srsn^Ö3i3ckisr l4srlcunks, ciis isng3gsiocs»ksn 5ksins unci

clis >4ourcli3 wsrclsn cisgsgsn vor?ug3wsi3s von iks-

iisn gsiisksrs unci clis gis3isrksn s-söriicsks 3incl clis

Domsns Dsuk3cliisnci3.
14. lonpiskssn unci -I^iis3sn. Dösr sinsn

^xpork in srwskinsn3wsrksm Drnksng giök S3 kiisr
nick>k3 ?u ösrickiksn, wokii sösr ülzsr cisn rsckik sriisö-
iiciisn lmpork, clsr 3ick> mik 10,164 nocii um 15 k üösr
cis3 Ishkjskirigs Ks3ulksk kiinsu3ic>swsgk kisk. Xlsküriick»

wsr kiismik Icsin s4skirwsrs vsröuncisn, cisnn inkoigs
cis3 ?rsi3ksiis3 3snicsn clis icorrs3ponclisrsnclsn
wià von 3,719,000 suk 3,087,000 5r. ösi siisn
?rociuicksn ciiszsr örsnckns ciominisrs ciis cisuksckis

Xonlcurrsn? mik ^usnsiims clsr Xiinlcsr, wsickis gs-

gsnwsrkig ?u 70 6/o sus I^rsnlcrsicki imporkisrk wsrclsn
15. ^susr- uncl zsurskszss ösciczksins

unci kökirsn. ^ucki kiisr izs clis ^uzkukir Tu gering-
kügig, um sins öszprscknung ^u rsckikksrkigsn. Dis

Imports zincl gswickikzmshig von 632? suk 7553 k gs'
xtisgsn, kisösn somit sins rsckik snssiiniickis l4öns

srrsickik, unci cismgsmskj zksiik clsr ^inkukirwsrk m»

696,()()() s-k-. cl. um 15,000 1^. üdsr ciem

vorjskirigsn ^rgsöniz.
16. 5ksin^sugpiskksn uncl -I^Iiszsn. Dsn

vsrsckiwinclsnci geringen Export icönnsn wir sucn n»sr

üösrgskisn unci unz suk cisn sskir snzskiniiclnsn iwpoc

öszckirsnicsn, clsr sine gswickik5mä^ig minims ^
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nähme von 13,102 auf 12,434 t verzeichnet, und
damit auch eine Werteinbuße von Fr. 3,182,000 auf
Fr. 2,730,000 Fr. Bei der Einfuhr von Steinzeugplatten
und -Fliesen steht heute, ganz im Gegensaß zu
früher, die französische Konkurrenz dominierend im
Vordergrund, neben der nur noch die belgische
einige Bedeutung besitzt.

17. Kanalisationsbestandteile aus Fein-
steinzeug und Porzellan. Von einer nennens-
werten Ausfuhr haben wir hier ebensowenig wie bei
der früheren Position etwas zu melden, wohl aber
von dem sogar in diesen Zeiten auf 1805 t mit einem
Wert von 1,817,000 Fr. gestiegenen Import, woge-
gen die leßtjährigen Ergebnisse sich auf 1757 t und
1,999,000 Fr. beliefen. Die deutsche Provenienz steht
hier mit 55 % des Importtotais im Vordergrund, ge-
folgt von der englischen mit 18, der französischen
und der holländischen mit je rund 10 %.

18. Dachglas, Glasziegel und Glasplat-
ten. Den verschwindend geringfügigen Export über-
gehen wir und bemerken zur Einfuhr, dafj sich diese
gewichtsmäßig von 3042 auf 2347 t verminderte, wo-
gegen sich die zugehörigen Wertsummen von 977,000
auf 731,000 Fr. absenkten. In der Belieferung mit
diesen Produkten stehen derzeit die deutsche Pro-
venienz obenan und zwar mit einer Quote von 65 %,
wogegen auf die Tschechoslowakei 15 und auf Bei-
gien 10 % entfallen.

19. Fensterglas. Auch hier ist die Ausfuhr
verschwindend gering und beschränkt sich auf Zufäl-
ligkeiten und gelegentliche Reexporte. Die Einfuhr
dagegen ist naturgemäß sehr bedeutend und ver-
zeichnet für die Berichtszeit ein gewichtsmäßiges An-
steigen von 4230 auf 4570 t, ein Beweis, daß die
Bautätigkeit, speziell im Hochbau, jedenfalls im Ver-
lauf des leßten Jahres noch nirgends nachließ. Diesem
Anwachsen steht infolge Zunahme der kostspieligeren
Importe von gemusterten Gläsern, troß des Preisab-
baues, ein vergrößerter Importwert gegenüber, der
sich von 1,603,000 auf 1,639,000 Fr. bewegte. Hin-
sichtlich der Bezugsquellen sei erwähnt, daß natur-
farbiges Fensterglas zurzeit mit 50 % von Belgien
und mit 35 % von der Tschechoslowakei geliefert
wird. Gefärbtes Fensterglas, dessen Bedeutung in
den Importen allerdings keinen Vergleich mit den
vorstehenden Produkten aushält und gegenwärtig nur
7 % derselben beträgt, ist vorwiegend die Domäne
Deutschlands, ebenso wie die gemusterten und gra-
vierten Gläser, deren Bedeutung allerdings nicht
größer ist.

20. Roheisen. Eines der „großen" Importpro-
dukte der Schweiz ist das Roheisen, das eine ge-
wichtsmäßig nicht sehr wesentlich gesunkene Einfuhr
aufweist; umsomehr treten daneben die jählings
zurückgefallenen Wertsummen in Erscheinung, eine
Folge der Preisbaisse, die nun auch nach langem
Widerstand den Eisenmarkt ergriffen hat. Es ver-
zeichnet das Berichtsjahr ein Quantum von 108,194 t
mit einem Importswert von 6,780,000 Fr., gegen
132,828 t und Fr. 12,309,000 Fr. Gegenwärtig stam-
men volle 86 % der schweizerischen Roheiseneinfuhr
aus Frankreich, während dieses Gebiet, wie alle übri-
9en der ganzen Eisengruppe, eine fast ausschließliche
Domäne Deutschlands gewesen ist, als noch die loth-
[ingischen Eisengebiete dem germanischen Wirtschafts-
"eis gehörten. Heute hat in der Roheisenbelieferung
unseres Landes, neben Frankreich, nur noch Holland
"a't rund 8 % des Importtotais einige Bedeutung.

21. Rundeisen. Dieser im Baufach heute in
hervorragendem Maß angewandte Baustoff ist natür-

lieh zur Hauptsache nur Importartikel. Er verzeichnet
eine gewichtsmäßige Abnahme von 55,993 auf 40,7101,
wogegen die korrespondierenden Wertsummen in-
folge Preisreduktionen aller Art viel stärker in Mit-
leidenschaft gezogen wurden und sich von 7,919,000
auf 4,229,000 Fr. absenkten. Auch hier dominiert
Frankreich im Wettbewerb unseres Marktes und zwar
mit einem ähnlichen Verhältnis wie beim Roheisen,
nur verzeichnet hier die Tschechoslawakei in einigen
Nebenpositionen gewisse Erfolge.

22. Flacheisen. Von einem nennenswerten
Export ist auch hier nichts zu melden, wie es übri-
gens leicht begreiflich ist. Hinsichtlich der Einfuhr ist
zu sagen, daß sich diese quantitativ von 30,646 auf
29,541 t gesenkt hat, also in ganz unbedeutendem
Maß, dagegen verzeichnen die zugehörigen Import-
werte infolge Preisfall ein Mindererträgnis von rund
1,7 Millionen Fr., womit sich der Wert auf 3,379,000
Fr. reduzierte. Ganz generell können wir feststellen,
daß Frankreich auch hier in analogem Maß, wie bei
den beiden vorgenannten Positionen den Schweizer-
markt dominiert.

23. Fassoneisen. Dieser hervorragende Import-
artikel, auch seinerseits nur Gegenstand der Einfuhr,
ist gewichtsmäßig nicht wesentlich gesunken. Er ver-
zeichnet für die Berichtszeit ein Quantum von 91,119 t
gegen 97,648 t anno 1931. Die korrespondierenden
Werte dagegen erlitten eine Einbuße von 13,127,000
auf 8,574,000 Fr. Das gibt einen Maßstab für den
inzwischen eingetretenen Preisfall. Neben dem fran-
zösischen Hauptlieferanten macht sich hier auch die
belgische Konkurrenz deutlich bemerkbar.

24. Wellbleche. Dieser immer noch wichtige
Bauartikel verzeichnet in der Einfuhr nur ein beschei-
denes Minderergebnis von 862,000 gegen 956,000
Fr. Und auch dieses war nur die Folge des Preis-
falles, denn die zugehörigen Gewichte haben gleich-
zeitig von 2950 auf 3748 t zugenommen. Den ge-
samten Import deckt gegenwärtig Belgien.

25. Stahlbleche. Die sehr bedeutende Einfuhr
dieses wichtigen Handelsartikels hat nicht wesentlich
abgenommen, steht sie doch mit 31,610 t und einem
Wert von 8,903,000 Fr. zu Buch, während das Vor-
jähr 35,753 t und 12,710,000 Fr. verzeichnete. Auch
hier ist also der Preisfall unverkennbar. Die Bezugs-
quellen sind momentan in erster Linie Frankreich
und Belgien für die rohen, Deutschland und Frank-
reich für die verzinnten und verzinkten Bleche, ebenso
wie für die verkupferten und lakierten Fabrikate.

26. Eisenbleche. Im Prinzip ganz gleich haben
sich in der Einfuhr die Eisenbleche verhalten, bei
denen ein Export sowenig wie bei den Stahlblechen
in Frage kommt. Gewichtsmäßig verzeichnen wir ein
Fallen von 48,120 auf 45,355 t und wertmäßig ein
solches von 10,300,000 auf 7,981,000 Fr. Hier ist
das Dominieren des französischen Wettbewerbes
wieder ausgesprochen, einzig bei den Dynamoblechen
und den Sortimenten unter 3 mm Dicke steht die
deutsche Lieferung im Vordergrund, die aber die
übrigen Positionen der Eisenbleche an Bedeutung bei
weitem nicht erreichen.

27. Eisenbahnschienen und -Schwellen.
Hier macht sich natürlich die Stagnation auf dem
Gebiet des Eisenbahnwesens, die voraussichtlich eine
endgültige sein wird, deutlich bemerkbar. So sehen
wir, daß die Einfuhrgewichte sich in der Berichtszeit
von 43,659 auf 29,033 t absenkten, während die kor-
respondierenden Wertsummen gleichzeitig eine Ver-
minderung von 6,550,000 auf 4,256,000 Fr. erfahren
haben. Die Ausfuhr in diesen Fabrikaten ist zu ge-
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nslims von 13,102 sus 12,434 s vsr^siclinsl, uncl
clsmil sucli sine Wsrlsinlzulzs von lì 3,132,Ml) sul
^r. 2,73V,MV ^r. ös! clsr ^inlulir von 5lsin?sugplsllsn
uncl -I'liszsn zlslil lisuls, gsn? im Osgsnzslz ^u
lrülisr, clis lrsnZlözizclis Xonîcurrsn? clominisrsnà im
Vorclsrgruncl, nslzsn clsr nur nocli clis Izslgizclis
einige ösclsulung lzszilzl.

17. Xsnslizslionzlzszlsncllsils suz k^sin-
zlsinzcsug uncl ?or^sllsn. Von einer nsnnsnz-
weilen ^uzlulir lisizsn wir liier slzsnzowsnig wie Izsi
clsr lrülisrsn Position slwsz ^u msiclsn, wolil slzsr
von clsm zogsr in cliszsn /eilen sul 13V5 1 mil einem
Wsrl von 1,317,VVV I-r. gsZlisgsnsn lmporl, woge-
gen clis lslzljslirigsn ^rgslznizzs zicli sul 1757 l uncl
1,999,VVV I^r. lzslislsn. Die clsulzclis l'rovsnisn? zlslil
liier mil 55 ?4> clsz lmporltolslz im Vorclergruncl, gs-
lolgl von clsr snglizclisn mil 18, clsr lrsn^özizclisn
unâ clsr liollsnclizclisn mil je runcl 1O

13. Dscliglsz, (Dlsz^isgsl uncl (Dlszplsl-
lsn. Den vsrzcliwinclsncl gsringlügigsn ^xporl ülzsr-
gslisn wir uncl lzsmsrlcsn ?ur ^inlulir, clskz zicli cliszs
gswiclilzms^ig von 3V42 sul 2347 l verrninclsrle, wo-
gegen xicli clis ^ugsliörigsn Wsrlzummsn von 977,MV
sul 731,VVV lì slzzsnlclsn. In clsr öslislsrung mil
cliszsn ?roclulclsn zlslisn clsr^sil clis clsulzclis ?ro-
vsnisnzc oizsnsn uncl ?wsr mil einer (Duols von 65 N,
wogegen sul clis Izcliscliozlowslcsi 15 uncl sul Lei-
gisn 1v '/o enllsllsn.

19. l-snzlsrglsz. ^ucli liier izl clis ^uzlulir
vsrzcliwinclsncl gering uncl lzszclirsnlcl zicli sul /ulsl-
liglcsilsn uncl gslsgsnlliclis Kssxporls. Die ^inlulir
clsgsgsn izl nslurgsmslz zslir lzsclsulSncl uncl vsr-
-siclinsl lür clis ösriclilz^sil sin gswiclilzmslzigsz 7^n-

zlsigsn von 423V sul 4570 l, ein kswsiz, clskz clis
ösulsliglcsil, zps^isll im lloclilssu, iscisnlsllz im Vsr-
!sul clsz lslztsn lslirsz nocli nirgsnclz nsclilish. Diesem
Tlnwsclizsn zlslil inlolgs /unslims clsr lcozlzpisligsrsn
/maoris von gsmuzlsrlsn (zlszsrn, lrolz clsz l'rsizslz-
lzsusz, ein vsrgrölzsrlsr Imporlwsrl gsgsnülzsr, clsr
zicli von 1,6V3,VVV sul 1,639,MV k^r. lzswsgls. llin-
ziclillicli clsr ösiugzgusllsn sei srwslinl, cls^ nslur-
lsrlzigsz l-snzlsrglsz ^ur^sil mil 5Vvon öslgisn
uncl mil 35 "/o von clsr Izcliscliozlowslcsi gsüslsrl
wircl. (Dslsrlzlsz l-snzlsrglsz, clszzsn ösclsulung in
clen Imporlsn sllerclingz Icsinen Vsrgleicli mil clsn
vorzlslisnclsn ?roclulclsn suzlisll uncl gsgsnwsrlig nur
7 clsrzsllzsn lzslrsgl, izl vorwisgsncl clis Domsns
Dsulzclilsnclz, slzsnzo wie clis gsmuzlerlsn uncl grs-
visrlsn Llszsr, clsrsn öscleulung sllerclingz niclil
gröhsr izl.

2V. Xolisizsn. ^insz clsr „grolzsn" lmporlpro-
ciulcls clsr ^cliws!^ izl clsz kolisizsn, clsz eins gs-
vciclilzms^ig niclil zslir wszsnllicli gszunlcsne ^inlulir
sulwsizl; umzomslir lrslsn clsnslzsn clis jslilingz
2urüclcgslsllsnsn Wsrlzummsn in ^rzclieinung, eins
l'olgs clsr ?rsizlzsizzs, clis nun sucli nscli lsngsm
Wicisrzlsncl clsn ^izsnmsrlcl srgrillsn lisl. ^z vsr-
rsiclinsl clsz ösriclilzzslir sin (Dusnlum von 1v3,194l
mil einem lmporlzwsrl von 6,73V,VVV l-r., gsgsn
132,323 l uncl l-r. 12,3V9,VVV ^r. (Dsgsnwsrlig zlsm-
Msn volls 36 clsr zcliwsi^srizclisn kolisizsnsinlulir
2uz s^rsnlcrsicli, wslirsncl cliszsz Osliisl, wie slls ülsri-
Zsn clsr gsn-sn ^izsngrupps, sins lssl suzzcliliskzliclis
^vmsns Dsulzclilsnclz gswszsn izl, slz nocli clis lolli-
^ligizclisn ^izsngslzislsclsm gsrmsnizclisn Wirlzclisllz-
<csiz gsliörlsn. llsuls lisl in clsr kolisizsnlzslislsrung
^nzsrsz l.snclsz, nslzsn k-rsnlcrsicli, nur nocli l-lollsncl

runcl 3 clsz lmgorllolslz sinigs ösclsulung.
21. lîunclsizsn. Dieser im ösulscli lisuls in

"ervorrsgsnclsm l^lsh sngswsnclls Ksuzloll izl nslür-

licli ^ur llsuplzsclis nur lmporlsrlilcsl. ^r vsr^siclinsl
sins gswiclilzmslzigs ^lznslims von 55,993 sul 4V,710 l,
wogsgsn clis IcorrszpOnclisrsnclsn Wsrlzummsn in-
lolgs l'rsizrsclulclionsn sllsr 7Vl viel zlsrlcsr in l^Iil-
lsiilsnzclisll gezogen wurclsn uncl zicli von 7,919,MV
sul 4,229,VVV k-r. slzzsnlclsn. T^ucli liier clominisrl
l-rsnlcrsicli im Wslllzswsrlz unzsrsz I^lsrlclsz uncl ?wsr
mil sinsm slinliclisn Vsrlisllniz wis lssim kolisizsn,
nur vsrisiclinsl liisr clis Izcliscliozlswslcsi in sinigsn
^lslzsnpozilionsn gswizzs ^rlolgs.

22. l-l s cli s izsn. Von sinsm nsnnsnzwsrlsn
^xporl izl sucli liier niclilz zcu mslclsn, wie sz ülzri-
gsnz lsiclil lzsgrsillicli izl. llinziclillicli clsr ^inlulir izl
^u zsgsn, clskz zicli cliszs gusnlilsliv von 3O,646 sul
29,541 l gszsnlcl lisl, slzo in gsn^ unlzsclsulsnclsm
l^Islz, clsgsgsn vsr^siclinsn clis ^ugsliörigsn lmporl-
wsrls inlolgs l'rsizlsll sin l^linclsrsrlrsgniz von runcl
1,7 l^lillionsn l--r., womil zicli clsr Wsrl sul 3,379,VVV
k-r. rsclu^isrls. Osn? gsnsrsll Icönnsn wir lszlzlsllsn,
clskz k-rsnlcrsicli sucli liisr in snslogsm I^lskz, wis lzsi
clsn lzsicisn vorgsnsnnlsn l'ozilionsn clsn 5cliwsi?sr-
msrlcl clominisrl.

23. I^szzonsizsn. Diszsr lisrvorrsgsncls lmporl-
srlilcsl, sucli zsinsrzsilz nur Osgsnzlsncl clsr ^inlulir,
izl gswiclilzmskzig niclil wszsnllicli gszunlcsn. ^r vsr-
^siclinsl lür clis ksriclilz^sil sin dlusnlum von 91,119 l
gsgsn 97,643 l snno 1931. Dis lcorrszponciisrsnclsn
Wsrls clsgsgsn srlillsn eins ^inlzukzs von 13,127,VVV
sul 3,574,VVV k-r. Dsz gilsl sinsn k^lshzlsl? lür clsn
inziwizclisn singslrslsnsn ?rsizlsll. Xlslzsn clsm lrsn-
-özizclisn llsupllislsrsnlsn msclil zicli liisr sucli clis
lsslgizclis Xonlcurrsn^ clsullicli lzsmsrlclssr.

24. Wsl l lz l sclis. Diszsr immer nocli wicliligs
ösusrlilcsl vsr^siclinsl in clsr ^inlulir nur sin lsszclisi-
clsnsz I^linclsrsrgslsniz von 362,MO gegen 956,MV
^r. Dncl sucli cliszsz wsr nur clis f-olgs clsz ?rsiz-
lsllsz, clsnn clis /ugsliörigsn Oswiclils lislssn glsicli-
^silig von 295V sul 3743 l Zugenommen. Dsn gs-
zsmlsn lmporl clsclcl gsgsnwsrlig öslgisn.

25. 5ls lillzlsclis. Dis zslir lzsclsulsncls ^inlulir
cliszsz wicliligsn I-Isnclslzsrlilcslz lisl niclil wszsnllicli
slzgsnommsn, zlslil zis clocli mil 31,61O l uncl sinsm
Wsrl von 3,903,VVV s-r. ?u öucli, wslirsncl clsz Vor-
jslir 35,753 l uncl 12,71V,VVV kì vsr^siclinsls. ^ucli
liisr izl slzo clsr ?rsizlsll unvsrlcsnnlzsr. Die ös-ugz-
gusllsn zincl momsnlsn in srzlsr l.in!s k-rsnlcrsicli
uncl Lslgisn lür clis rolisn, Dsulzclilsncl uncl l-rsnlc-
rsicli lür clis vsr^innlsn uncl vsriiinlclsn ölsclis, slzsnzo
wie lür clis vsrlcuplsrlsn uncl lslcisrlsn k-slsrilcsls.

26. ^ izsnlslsclis. lm ?rin^ip gsn^ glsicli lislssn
zicli in clsr ^inlulir clis ^izsnlzlsclîs vsrlisllsn, lssi
clsnsn sin ^xporl zowsnig wis lss! clsn 5lslillzlsclisn
in ^rsgs Icomml. (Gswiclilzmskzig vsr^siclinsn wir sin
k-sllsn von 43,12V sul 45,355 l uncl wsrlmskzig sin
zolclisz von 1V,3VV,OOO sul 7,931,VVV I^r. l4isr izl
clsz Dominieren clsz lrsn^özizclisn Wslllsswsrlzsz
wisclsr suzgszproclisn, sinnig lss! clsn Dzmsmolzlsclisn
uncl clsn 5orlimsnlsn unlsr 3 mm Diclcs zlslil clis
clsulzclis l.islsrung im Vorclergruncl, clis slzsr clis
ülzrigsn k'ozilionsn clsr ^izsnlzlsclis sn ksclsulung lssi
wsilsm niclil srrsiclisn.

27. ^izsnlislinzcliisnsn uncl -Tcliwsllsn.
llisr msclil zicli nslürlicli clis ^lsgnslion sul clsm
Oslzisl clsz ^izsnlsslinwszsnz, clis vorsuzziclillicli sine
snclgülligs zsin wircl, clsullicli lssmsrlclzsr. 5o zslisn
wir, clsh clis ^inlulirgswiclils zicli in clsr ösr!clilz?sil
von 43,659 sul 29.V33 l slzzsnlclsn, wslirsncl clis Icor-

rszponclisrsnclsn Wsrlzummsn glsiclixsilig eins Vsr-
minclsrung von 6,55O,VVV sul 4,256,VVV l-r. srlslirsn
lislzsn. Die ^uzlulir in cliszsn l-slzrilcslsn izl ?u gs-



532 Illu8tr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 45

ring, um eine Besprechung zu rechtfertigen. Hinsicht-
lieh der Bezugsquellen sei bemerkt, daß hier die
französische Quofe mit 60 % an erster Stelle steht,
der die deutsche mit 40 % nächfolgt.

28. übriges Eisenbahn-Oberbaumaterial.
Auch hier ist von einem Export nichts zu berichten,
es sei denn von kleinen Zufälligkeiten, die wir über-
gehen. Die Einfuhr verzeichnet eine gewichtsmäßige
Abnahme von 8295 auf 6200 t, womit eine wert-
mäßige Verminderung von 4,207,000 auf 3,126,000
Fr. parallel lief. In diesen Spezialartikeln ist, wie seit
Jahren, Deutschland fast der ausschließliche Lieferant
unseres Bedarfes.

29. Röhren. Als Ausnahme von der Regel ver-
zeichnen wir hier einen erwähnenswerten Export, der
sich in der Berichtszeit gewichtsmäßig von 71 auf 93 t
gehoben hat, und dessen Wert eine Zunahme von
94,000 auf 179,000 Fr. verzeichnet. Als Absaßmarkt
kommt gegenwärtig nur Frankreich in Betracht. Hin-
sichtlich der Einfuhr ist zu erwähnen, daß sich diese
troß der Ungunst der Zeit gewichtsmäßig von 29,444
auf 30,043 t zu heben vermochte, indessen die kor-
respondierenden Wertsummen eine Verringerung von
12,816,000 auf 11,282,000 Fr. erfuhren. Bei den Röhren-
importen stehen die deutschen Lieferungen mit 30 %
des Einfuhrtotais an erster Stelle, ihnen folgen die
tschechoslowakischen, englischen, belgischen und hol-
ländischen Quoten. Bei den Röhrenflanschen dagegen
steht neben dem hauptsächlichen deutschen Lieferan-
ten noch der polnische als sekundäre Bezugsquelle.

30. Röhrenverbindungsstücke. Von jeher
waren die Röhrenverbindungsstücke, zu denen auch
die verzinnten und verzinkten Fabrikate zu zählen
sind, ein hervorragender Exportartikel unseres Landes.
Und auch heute noch stehen diese Ausfuhren, ob-
wohl bedenklich zusammengeschmolzen, mit ansehn-
liehen Zahlen zu Buch. In der Tat verzeichnen die
Exportgewichte eine Abnahme von 2527 auf 1668 t
und die korrespondierenden Wertsummen gingen
von 6,753,000 auf 4,008,000 Fr. zurück. Die viel
weniger bedeutende Einfuhr weist ein gewichtsmäßi-
ges Anwachsen von 1060 auf 1407 t auf, also ein
erhebliches, unsere Aufmerksamkeit erheischendes
Mehr, dem eine Wertsteigerung von 1,826,000 auf
2,219,000 Fr. parallel lief. Hinsichtlich der Absaß-
gebiete ist zu sagen, daß diese fast ausschließlich in
Frankreich liegen, das 90 % unserer gegenwärtigen
Exporte abnimmt, während die Auslandsbezüge fast
ausschließlich deutscher Herkunft sind. y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 3. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Immobilien-Genossenschaft Rämistraße, Umbau

Rämistraße 6, Abänderungspläne, Z. 1 ;

2. M. Russek, Dachaufbau Badenerstraße 213, Z. 3;
3. H. Baumann, Umbau Winterthurerstraße 70, Z. 6;
4. A. Würsten, Einrichtung einer Waschküche Nord-

straße 137, Z. 6;
5. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,

Umbau mit Vergrößerung des Ladens Waser-
straße 81, Z. 7;

6. M. Kulberg, Umbau Wolfbachstraße 1 und 5, Z. 7 ;

7. G. Volkart, Umbau Neptunstraße 49, Z. 7 ;

8. P. Fuhrer, Umbau mit Vergrößerung des Ladens
Höschgasse 61, Z. 8;

Mit Bedingungen:
9. K. Böhringer, Umbau und Erstellung einer Wasch-

küche Schlüsselgasse 20, Z. 1 ;

10. A. Futterknecht, Umbau Niederdorfstraße 76, Z. 1 ;

11. Genossenschaft Orell Füßli-Hof, Unterteilung von
Bureauräumen und Erstellung eines Lagerraumes
St. Peterstraße 11, Z. 1 ;

12. A. Köng-Hilfi, Umbau Beatengasse 13, Z. 1 ;

13. Immobilien-Genossenschaft Rämistraße, Umbau
Rämistraße 6, Z. 1 ;

14. Immobiliengenossenschaft St. Peter, Erstellung von
nach außen aufgehenden Türen und Verkleine-
rung der Türbreite bei der Hotelhalle In Gassen 10,
Wiedererwägung, Z. 1 ;

15. F. Lerch-Müller, Umbau Limmatquai 54, Abän-
derungspläne, Z. 1 ;

16. Monopol-Filtrapid, Kaffee-Großrösterei u. Kaffee-
Maschinen-A.-G., innerer Umbau mif Erstellung
eines Kaffeeröstereiraumes Talstraße 16, Z. 1 ;

17. Edw. Naef's Erben, Unterteilung des Kellers und
Erstellung eines Aufzuges Bahnhofstraße 79, Z. 1 ;

18. Baugenossenschaft Quellenhof, Umbau Albis-
straße 10, Z. 2;

19. J. Bryner, Erstellung eines Bootshauses auf Kat.-
Nr. 252 an der Seestraße vor Pol.-Nr. 395, Z. 2;

20. W. M. Bürgin, Umbauten Engimattstraße 25/Neu-
gutstraße 25, Abänderungspläne, Z. 2;

21. Genossenschaften Fellhof Nrn. 76 und 11, Um-
bau Alfred Escherstraße 76/Sternenstraße 11, Z. 2;

22. L. Maß, Fortbestand des genehmigten Verkaufs-
Standes auf Kat.-Nr. 346 an der Großackerstraße/
Risweg, Z. 2 ;

23. Pestalozzi & Co., Maschinenhäuschen an der See-
straße vor Pol.-Nr. 353, Z. 2;

24. J. Brändli/H. Völkli, Erstellung einer Benzintank-
anlage mit -abfüllsäule Austraße 15, Z. 3;.

25. Touristenverein „Die Naturfreunde" Ortsgruppe
Altstetten, Verlegung der alkoholfreien Wald-
schenke am Hohenstein, Z. 3 ;

26. F. Henzel, Fortbestand der prov. Fabrikanlage
Birmensdorferstraße 420, Z. 3 ;

27. D. Zangwil, Dachstockumbau Zurlindenstraße 293,
Wiedererwägung, Z. 3 ;

28. Chr. Zimmermann's Erben, Umbau Birmensdor-
ferstraße 249, Z. 3;

29. Zürcher Ziegeleien A.-G., prov. Ziegeleigebäude
mit diversen Schuppen, Transportrampen, Anbau-
ten und Seilereigebäude Birmensdorfer-/ Fellen-
bergstraße/Döltschiweg, Fortbestand, Baubedin-
gung, Wiedererwägung, Abänderung, Z. 3;

30. O. Lüscher, Erdgeschoßumbau Hohlstr. 189, Z. 4;
31. A. Sennhauser, Anbau eines Personenliftes auf

der Hofseite Badenerstraße 123, Z. 4;
32. J. P. Koller, Umbau Langstraße 190, Baubedin-

gung, Wiedererwägung, Z. 5;
33. Stadt Zürich, Einbau eines Badzimmers Limmat-

straße 20, Z. 5;
34. A. Vescoli, Erstellung einer Magazinbaracke Förrli-

buckstraße, Z. 5 ;

35. R. Boßhardt, Doppelmehrfamilienhäuser Schaff-
hauserstr. 25 und 27, Abänderungspläne, Z. 6;

36. Burmag A.-G., Einfriedung längs der Goldauer-
straße bei Pol.-Nr. 47, Abänderung, Z. 6;

37. Genossenschaft Tiefengäßchen, 2 dreifache Mehr-
familienhäuser Mi Ich buckstraße 3 und 5 (II. ab-
geändertes Projekt), Z. 6 ;

39. G. Horber, Umbau und Einrichtung einer Speng-
lerei Laurenzgasse 14, Z. 6;

40. Naphtag A.-G./E. Fäßler, Erstellung einer Benzin-
tankanlage mit Zapfstelle Scheffelstraße 51, Z. 6 ;
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ring, um eins ksxprsckung?u rsckttsrtigsn. ktinxickt-
lick ctsr ks^ugxgusllsn xsi ksmsrlct, ctsß kisr ctis
trsn^öxixcks LZuots mit 60 <Vo sn srxtsr Äslls xtskt,
ctsr ctis ctsutxcks mit 40 >/o nscktolgt.

28. ktkrigss kixsnkskn-Oksrksumstsrisl.
T^uck kisr ixt von sinsm Export nicktx z:u ksricktsn,
sx xsi clsnn von lclsinsn /utslliglcsitsn, ctis wir üksr-
gsksn. Dis kintukr vsr^sicknst oins gswicktxmsßigs
T^knskms von 8295 sut 6200 t, womit sine wsrt-
mäßige Vsrminctsrung von 4,207,000 sut 3,126,000
kr. psrsllsl list. !n clisxsn 5ps?islsrtilcsln ixt, wis xsit
tskrsn, Osutxcklsnct tsxt clsr suxxcklisßlicks kistsrsnt
unxsrsx ksctsrtsx.

29. kökrsn. 7Vx T^uxnskms von ctsr ksgsl ver-
^sicknsn wir kisr einen srwâknsnxwsrtsn Export, ctsr
xick in ctsr ksricktx^sit gswicktxmäßig von 71 sut 93 t
gskoksn kst, uncl clsxxsn Wsrt sins /unskms von
94,000 sut 179,000 kr. vsr^sicknst. T^lx T^kxsßmsrlct
I<ommt gegenwärtig nur krsnlcrsick in kstrsckt. ktin-
xicktlick ctsr kintukr ixt ?u srwäknsn, clsß xick ciisxs
trot) clsr KIngunxt ctsr ^sit gswicktxmäßig von 29,444
sut 30,043 t 2u ksksn vsrmockts, inctsxxsn ctis lcor-
rsxponclisrsnctsn Wsrtxummsn sins Verringerung von
12,316,000 sut 11,282,000 kr. srtukrsn. ksi clsn Xökrsn-
importsn xtsksn ctis cisutxcksn kistsrungsn mit 30 ^/o

clsx kintukrtotslx sn srxtsr 5tslls, iknsn tolgsn ciis
txcksckoxlowslcixcksn, snglixcksn, kslgixcksn unct kol-
länctixcksn (Duotsn. ksi clsn kökrsntlsnxcksn clsgsgsn
xtskt nsksn clsm ksuptxâcklicksn cisutxcksn kistsrsn-
tsn nock clsr polnixcks slx xslcunclsrs ks^ugxquslls.

30. Xökrsnvsrkinclungxxtüclcs. Von jsksr
wsrsn ciis Xökrsnvsrkinctungxxtüclcs, ^u clsnsn suck
ctis vsr-inntsn uncl vsr^inlctsn kskrilcsts ?u ?äk!sn
xinct, sin ksrvorrsgsnctsr kxportsrtilcsl unxsrsx ksnclsx.
klncl suck ksuts nock xtsksn clisxs ^uxtukrsn, ok-
wokl ksclsnlclick ^uxsmmsngsxckmol^sn, mit snxskn-
licksn /sklsn ^u kuck. ln clsr 1st vsr^sicknsn ctis
kxportgswickts sins T^knskms von 2527 sut 1663 t
uncl ctis Icorrsxponclisrsnctsn Wsrtxummsn gingsn
von 6,753,000 sut 4,003,000 kr. ^urüclc. Ois visl
weniger ksclsutsncts kintukr wsixt sin gswicktxmäßi-
gex ^nwsckxsn von 1060 sut 1407 t sut, slxo sin
srksklicksx, unxsrs T^utmsrlcxsmlcsit srksixcksnctsx
54skr, ctsm sine Wsrtxtsigsrung von 1,326,000 sut
2,219,000 kr. psrsllsl list, ktinxicktlick clsr ^kxsß-
gskists ixt ^u xsgsn, clsß clisxs tsxt suxxcklisßlick in
krsnlcrsick liegen, clsx 90 unxsrsr gegenwärtigen
Kxports sknimmt, wskrsncl clis ^uxlsncixks^ügs tsxt
suxxcklisßlick clsutxcksr KIsrlcuntt xincl.

ksuckronîll.
Ssupoliisilicke Ssvillîgungen Ztsciî

wurclsn sm 3. kskrusr tür tolgsncis ksu-
projslcts, tsilwsixs unter ksctingungsn, srtsilt:

Okns ksctingungsn:
1. lmmokilisn-(3snoxxsnxckstt kämixtrsßs, ktmksu

Xämixtrsßs 6, ^känctsrungxpläns, 1

2. 54. Xuxxslc, Oscksutksu ksctsnsrxtrsßs 213, 3;
3. kl. ksumsnn, klmksu Wintsrtkursrxtrsßs 70, 6z
4. VVürxtsn, kinricktung sinsr Wsxcklcücks ktorct-

xtrskzs 137, /. 6:
5. (3smsinnüt;igs ksugsnoxxsnxckstt ^ürick 7 uncl 8,

l^lmksu mit Vsrgröt)srung clsx I.sctsnx VVsxsr-
xtrsk;s 31, 7;

6. 54. l<ulksrg, l^mksu Woltksckxtrshs 1 unct 5, 7 :

7. (3. Vollcsrt, l^lmksu KIsptunxtrshs 49, 71
3. k. kukrsr, tlmksu mit Vergrößerung ctsx ksclsnx

klöxckgsxxs 61, 2^. 8:

54it ksctingungsn:
9. X. kökringsr, l^lmksu unct krxtsllung sinsr Wsxck-

lcücks Tckluxxslgsxxs 20, 1

10. A. kuttsrlcnsckt, l^lmksu 5tisctsrctortxtrsßs 76, 1 :

11. (?snoxxsnxckstt Orsll ^üßli-ktot, l^Intsrtsilung von
kurssursumsn uncl krxtsllung sinsx ksgsrrsumsx
3t. kstsrxtrsßs 11, 1

12. 7^. Xöng-Ktilti, l^mksu ksstsngsxxs 13, 1

13. lmmokilisn-Osnoxxsnxckstt I?smixtrsßs, l^mksu
Xsmixtrsßs 6, /. 1 z

14. lmmokilisngsnoxxsnxckstt 3t. kstsr, krxtsllung von
nsck sußsn sutgsksnctsn lürsn unct Vsrlclsins-
rung ctsr lürkrsits ksi ctsr klotslkslls ln Osxxsn 10,
VVisctsrsrwsgung, 1 i

15. k. t_srck-54üllsr, klmksu kimmstqusi 54, ^ksn-
clsrungxplsns, 1

16. 54onopol-t-iltrspict, Xsttss-(3roßröxtsrsi u. Xsttss-
54sxckinsn-^.-0., innsrsr KImksu mit krxtsllung
sinsx Xsttssröxtsrsirsumsx Islxtrsßs 16, 1 i

17. kclw. XIsst'x krksn, KIntsrtsilung clsx Xsllsrx unct
krxtsllung sinsx ^ut^ugsx ksknkotxtrsßs 79, 1

13. ksugsnoxxsnxckstt (Dusllsnkot, klmksu ^Ikix-
xtrsßs 10, 2;

19. t. kroner, krxtsllung sinsx kootxksuxsx sut Xst.-
5Ir. 252 sn ctsr 3ssxtrsßs vor ko>.-5Ir. 395, 2:

20. W. 54. Kürgin, klmksutsn kngimsttxtrsßs 25/5tsu-
gutxtrsßs 25, T^ksnclsrungxplsns, 2^. 2:

21. Osnoxxsnxcksttsn ksllkot 5Irn. 76 unct 11, KIm-
ksu ^ltrscl kxcksrxtrsßs 76/3tsrnsnxtrslzs 11, 2i

22. k. 54stz, kortksxtsnct ctsx gsnskmigtsn Vsrlcsutx-
xtsnctsx sut Xst.-5Ir. 346 sn ctsr Lroßsclcsrxtrsßs/
kixwsg, 2i

23. ksxtslo??i 6< Lo., 54sxckinsnksuxcksn sn ctsr 3ss-
xtrsßs vor kol.-5tr. 353, I. 2:

24. t. krsnctli/kl. Völlcli, krxtsllung sinsr ksn^intsnlc-
snlsgs mit -sktüllxsuls ^uxtrsßs 15, /. 3?

25. lourixtsnvsrsin „t)is KIsturtrsuncts" Ortxgrupps
^ltxtsttsn, Verlegung ctsr sllcokoltrsisn Wslct-
xckenlcs sm klokenxtsin, 3^

26. k. klsn^el, kortksxtsnct ctsr prov. kskrilcsnlsgs
kirmsnxctortsrxtrslzs 420, 3 ;

27. l). ^sngwil, Osckxtoclcumksu ^urlinctsnxtrsßs 293,
Wisctsrsrwsgung, /. 3 i

28. dkr. ^immsrmsnn'x krksn, klmksu kirmenxctor-
tsrxtrsßs 249, 3;

29. ^ürcksr ^isgslsisn 7^.-0., prov. ÄsgSlSigsksucts
mit ctivsrxsn 3ckuppsn, Irsnxportrsmpsn, ^nksu-
ten unct 3silsrsigsksucts kirmsnxctortsr-/ kellen-
ksrgxtrsßs/Oöltxckiwsg, kortksxtsnct, ksuksctin-
gung, Wisclsrsrwsgung, T^ksnctsrung, 3:

30. küxcksr, krctgsxckoßumksu kloklxtr. 139, 4;
31. 3snnksuxsr, ^nksu sinsx ksrxonsnlittex sut

clsr KIotxsits ksclsnsrxtrslzs 123, 4:
32. t. k. Koller, klmksu ksngxtrsßs 190, ksuksclin-

gung, Wisctsrsrwsgung, /. 5;
33. 3tsctt /ürick, kinksu sinsx ksàimmsrx kimmst-

xtrsßs 20, 5:
34. 7^. Vsxcoli, krxtsllung sinsr 54sgsàksrscl<s körrli-

kuclcxtrsßs, /. 5;
35. k. koßksrctt, Ooppslmskrtsmilisnksuxsr 3ckstt-

ksuxsrxtr. 25 unct 27, ^ksnctsrungxplsns, 6?

36. kurmsg 7^.-O., kintrisctung lsngx ctsr Lolctsusr-
xtrsßs ksi kol.-XIr. 47, ^ksnctsrung, 6i

37. Osnoxxsnxckstt listsngsßcksn, 2 ctrsitscks 54skr-
tsmilisnksuxsr 54ilckkuclcxtrsßs 3 unct 5 (ll. sk-
gssnctsrtsx krojslct), 6?

39. 5. klorksr, klmksu unct kinricktung sinsr 5psng^
lsrsi ksursn^gsxxs 14, 6;

40. ktspktsg ^.-(3./k. ksßlsr, krxtsllung sinsr ksn^in-
tsnlcsnlsgs mit ^sptxtslls Zcksttslxtrsßs 51, 6i


	Der schweizerische Aussenhandel in Baustoffen im Jahre 1932

